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Und das denke ich nicht. Ich denke, es sollte einen viel größeren Austausch über
gelungene Lösungen geben, die, wie du richtig sagst, häufig einem persönlichen und
privaten Engagement vor Ort zu danken sind. Diese Lösungsansätze haben aber leider
oft keine große politische Reichweite. Das müsste sich ändern.

Aber hast du nicht auch den Eindruck, dass Politik die ganze Zeit schon genau darauf gesetzt
hat? Und denkst du nicht, dass inzwischen viele Engagierte gerade deswegen frustriert sind?

In Schulen läuft das doch nur so. Sie werden allein gelassen und müssen versuchen, mit immer
neuen Aufgaben irgendwie selbst klar zukommen.

Genauso ist es außerhalb von Schule.

Das hat dann zur Folge, dass alle privaten Projekte, deren Erfolge öffentlich gemacht werden,
quasi sagen "Leute, ihr müsst einfach mal nur machen!" Und das kann es nicht sein, oder?
Insbesondere ist es kontraproduktiv, wenn viele Menschen sowieso schon nicht (mehr) wollen.
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